
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 18 (1902)

Heft: 31

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


'660 3ttaffcierte fdfteetjcrtfdje .g>anôïnerîer= »üettEiig (Organ für Me offiziellen ifiublilationen be8 ©djtuetj. ®ewerbe»erein5). Sir. 31

taugliche fyac£)ejperten räfonttieren, waren aber ancp

nicpt 31t beftimmen, btefe§ ©prenamt fetber ju Oerfeffert.

SCnbrerfeitS fcpcint tie £ettbeng unfetter getitralleU
tung, mit ben ©cpauftitdien aufguräumen unb bag ,§aupt=
geratest ber praftifepett Sßtüfung auf bie 2lrbeit3probeu
§u beilegen, manege Sfteifter unb Seprlinge ferngupalten.
Skip and) ber ÛJîeifter art ber fJMfuttg feines SeprtingS
©|re einlegen mocifte, ift begreiflich unb nur 31t toben;
allein bie StuSftelUtugen ber Prüfungsarbeiten fiub nicpt
bagu ba, urft bettt Sefjrmeifter als Üfeftatne 31t biettett.
5DieS mitt man bieterorts ttuep nicpt begreifen

©in frappanter Sßorfatt mag bieS ittuftrieren : ®te
neugewaplte ißrüfurtgSfommiffion beS ©etuerbebereiuS
23afel mar beftenS bemüift, bie bieSja|rigett Prüfungen
ben Stnforberiuigen unb SCeubettgeu beS ©cpweiger. @e=

merbebereittS beffer angupaffeu. Sit biefem Sinne tourbert
tt. a. bie SBertftattprüfuugen grüttöltcpex ats bistjer box»

genommen ttrtb einpeitlicpe Stufgaben für alle £eiluepmei
beSfelben iöerufeS gefteftt; fo 3. S3, auep für bie 14 att-
gemetbeten Sctjreiner. Sebex fottte als iprobeftücf ein
iftaepttifepepen ttaep beliebigem Stil tttrb attS beliebigem
Material in ©egeinoart ber $acpej:perten anfertigen.
SBaS gefepap? ©ittige biefer Slauöibateu erftarten am
Sage bor ber Prüfung, fie [fatten [idf batfin berftänbigt,
auf bie fßritfung 311 bergiepten, ba eS ein ©fanbat fei,
baff mau, ftott toie früpev, S3uffetS, ®ücpexfcpi'äufe unb
itotnmobeu, unntnetfr itfiteu gutnute, btop ac£)11ifc£jcfje11

angufertigert. SiefeS tSoruepmtun tourbe bon anbem
befolgt; nur 7 bon bett angemetbeten 14 ©epreiueru
napmett an ber fßrüftutg teil, biefe aber tonnten attdf
an eittettt einfachen ißrobeftiid nadftueifen, bap fie prägiS
unb fartber 31t arbeiten geroötfnt roorbett feiett —- unb
metfr will man nicpt bertaugeu. — ©oldje ©treifberfuepe
uubiSgipttnierter ttttb unreifer Stürben mögen am befteu
bie $wedmftpigfeit beS Obligatorium^ für alte Seprlinge
bemonftriereu

©iugeltte ©etuerbebereine bürften attep ettoaS metfr
ißropaganba für bie SetfrtiugSprüfungeu maepeu. Sie
Pergteidfitug ber fyvequeuggiffern ber eingetneu .Streife

gibt mancherlei gtt bertfett Söir haben fdjoti in früffer 11

iöeridfteit bie geeigneten Di it tel begeidjuet, um bie ßepr=
litige gur [Beteiligung aufgumunterti. Snferate in ben

Sofalbtättern genügen nietft. Mau fottte, bettt bemätfrten
IBeifpiele meprerer ißrüfungSfommiffioiteu fotgeub, fiep
11'. a. bie Müpe nepinett, bett Setfrlingen nacpgitforfcpeu,
toeldfe am ©nbe iprer Setfrgeit ftepett, ttitb fie perföttlicp
cutfgufucpeti. gum miubeftett füllten bie [BereiitStnitglieber
itfre Setfrlinge, fotoie bie Selfrer an ©eroerbefcput'en bie

betreffenben ©epiiter gur Seituatfiue aufforbern. 2lu§
einem ißritfungSfreife toirb ttuS, atterbingS unter, botlee

Slnerfennuttg ber Sätigfeit ber leitenbeu Sf5erfottett, be=

ridftet, bap ber bortige (Stemerbebereitt als fbleper fidj
in feiner ÜBeife, meber in organifatbX'ifcper ttodf in
finangietter §iuficpt, um bie Prüfungen intereffiere, unb
bap bie [BereiuSmitglieber iljre Selfrliitge nidft gur Seil®
ltapme antfalten. SBir tuerbett beim betr. tßereiuSOorftaub
borftetlig tuerbett.

©otepe bentütfeube ©rfdfeiuuttgen bürfett nidft Oer»

fcpwiegeu tuerbett. 2Bir föutien fie um fo eper rügen,

als fie glrtdlidfcrtueife immer metfr gu2lu8ttapmett werben.
@S ift für ttnS eine wapre ffreube, maffrgunetfmen, mit
welcpem ©ifer ttttb mit wetdper Opferwiüigleit bie grope
Stiel)rgatfl ber funfttoniereuben StommiffionSmitgtieber
uttb gaepegpertett fid) an ber Surdffrtlfruitg ber £epr=
lingSprüfuttgen, betätigen, toie fo üiele bon ipnen gange
StrbeitStage opfern, urtb nitfft nur ipre Söerfftütteu mit
„©epiff nub @efcpirr", fottbertt auclf baS nötige 5Rop

material gur SSerfügttrtg ftetlen, ja fogar bie auswärtigen
Setfrlinge bewirten uttb beföftigen. Möcpte biefer gute
(Steift, bett wir namentlich in länbticpeu prüfuttgSorteti
gefunbett, überall ©ittïepr palten!

traft
(ïï»ltïi<î)t Oîatë&ruiï UerSoten.

3)tc S?arauetöobenüefeciuin für ben Dintljnitdfaal Boftußett nn
tpaufuetfabrif Sofcf ®tttver üotm. Xöiicbev tt. ®urrev, Säglötotl (Db»
mnlbeti).

Stcitbau ÜC0 ©mit Sdmeibcr beim Söalfttlfof ipföffifon (3iirid)).
(frb SOîaurer unb B'mn-eratbeit au Sorti it. So. tu SBintertbur ;

8teinbaiterarbeit an 3. SKatt in ipfäfftton.
Iterguctliefcrung für bett SJîeitbntt ©cbrliber Sffiolf in Slitölifoii

an 21. Jteifcr, Slltftetten^üvid).
©pvitfcuffniiê mit ©erätfdjafWlolal ber ©emeittbe Snittilon.

Sämtliche Strbeitcn an 2ßnurernieiftcr Ocvtli, Oifingen.
SrfteHunß eines neuen .teffelljaiifeö beim Söiirflerfbital Srfjaff=

battfeu an SSübrer, iöaumeifter, ©ctiaffifaufen ; bie Steffellteferung an
@ebr. ©utter, SÜBintertfjur.

©trafjettbaitte ÜKaitr (Bütidt). ®au ber 710 m langen ©trafje
2. Slaffe 23enfelfteg=£ooren bie ©trabe @bittatingeu»2Jclcb an Sranj
©enaslio, (Void).

©rftetlimg bon galleitziigeti uttb löriirfen an ber Siberforreltion,
©emottmig tRnmfen. gMlcnjitge an 3Rafd)inenfabrit Sftaufdicnbad),
gdjaffijauten ; löriiefen an SBorintann tt. SSaÜette, Sörttgg.

2)ie aftancerarbeiten fiir bie ©rftcllung bon 2 ©tamoelftanlagen
1111b 2 ©traffcnbïiirîen an ber söiberlorrcftiou, ©emartung btamfen,
an Stnöpfli, löaumeiftcr, ©djnfftjaufen.

Uîeitbait einer Straffe bon Unter=©olbad) nad) bem ïïiiet an
3. löifdjofbergcr, lönuunternebnier, Dloddjnd).

®ic Stefermtg 1111b löiontierung ber ©ifenïonftruftion fiir brei
iöriirtcn 1111b Stege über ben Slrabfcrbad) an S. ©antenbetn unb
Ulrich Sggcnberger, ©rabä.

Süerbceiteriuig ber Sloutuilfteafje in SadiemSBoinoit b. St. ©allen
an 3oÔe. 3tiiefd), SSauuntcrnebnier, Sadjemaionmil.

®er Strafjenbau 2Öal!enftabt=®erg an löaumelfter Söeat Öftrer
unb De tar SBilbljaber, Sßatlenftnbt.

äöafferleitung B>»eifiminen an 3obann 3tud)ti, Uftedfantter, SCöitn.

töautucfen ttt 33cm. 2)er obere 5£eil beS gnfete
fdfCit'rtcirainS in bei ©röpe üoa 4100 Quabratmetern
ift um gr. 401,800 an 33ant'ier Neuenbürg
übergegangen, ber barauf 9 grope Raufet erbauen wirf.

Slauiütfctt tu 33afet. äfiit bem 33au ber Sfotbrüde
für ben Dîeubait ait ©teile ber alten iRtfeinbrüde foil
anfangs IRoüembec begonnen werben.

33auiucfeit in ©t. ©alteu. (Sorr.) IRecpt pübfdp
reuobiert unb eiugeridftet pat §err ©emeitiberat 3®eifel=
SBeber bas bon ipm erworbene IpauS ber früpereu
©ottbereggerfipen 33udjbruderei art ber SJiarîtgaffe. ®aS=
felbe wirb naep ber gertigfteOung feine SRufiEalienpattb--
iung aufnepmen. 21 uf ber ©trapenfeite prangt ber

20 Zeughausgasse JOHO & ÄFFOLTER^ BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
la engl. Feilen. IM 1831

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge. ;

Schaufeln, Bickel, Kettenflaschenzilge, verzinktes Baugeschirr.
Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.

Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Änschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben, Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.

Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, lieforn in kürzester Zeit.
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taugliche Fachexperten räsonnieren, wären aber auch

nicht zu bestimmen, dieses Ehrenamt selber zu versehen.

Andrerseits scheint die Tendenz unserer Zentrallei-
tnng, mit den Schaustücken aufzuräumen und das Haupt-
gewicht der praktischen Prüfung alls die Arbeitsprvben
zu verlegen, manche Meister und Lehrlinge fernzuhalten.
Daß auch der Meister an der Prüfung seines Lehrlings
Ehre einlegen möchte, ist begreiflich und nur zu loben;
allein die Ausstellungen der Prüfungsarbeiten sind nicht
dazu da, mü dem Lehrmeister als Reklame zu dienen.
Dies will man vielerorts noch nicht begreifen!

Ein frappanter Vorfall mag dies illustrieren: Die
nengewählte Prüfungskommission des Gewerbevereins
Basel war bestens bemüht, die diesjährigen Prüfungen
den Anforderungen und Tendenzen des Schweizer. Ge-
Werbevereins besser anzupassen. In diesem Sinne wurden
li, a. die Werkstattprüfungen gründlicher als bisher vor-
genommen und einheitliche Aufgaben für alle Teilnehmer
desselben Bernfes gestellt; so z.B. auch für die 14 an-
gemeldeten Schreiner, Jeder sollte als Probestück ein

Nachttischchen nach beliebigein Stil und aus beliebigem
Material in Gegenwart der Fachexperten anfertigen.
Was geschah? Einige dieser Kandidaten erklärten am
Tage vor der Prüfung, sie hätten sich dahin verständigt,
auf die Prüfling zu verzichten, da es ein Skandal sei,

daß man, statt wie früher, Buffets, Bücherschränke und
Kommoden, nunmehr ihnen zumute, bloß Nachttischchen
anzufertigen. Dieses Bvrnehmtnn wurde von andern
befolgt; nur 7 von den allgemeldeten 14 Schreinern
nahmen an der Prüfung teil, diese aber konnten auch

an einem einfachen Probestück nachweisen, daß sie präzis
und sauber zu arbeiten gewöhnt worden seien - und
mehr will man nicht verlangen. — Solche Streikversuche
undisziplinierter und unreifer Knaben mögen am besten
die Zweckmäßigkeit des Obligatorinms für alle Lehrlinge
demonstrieren!

Einzelne Gelverbevereine dürften auch etwas mehr
Propaganda für die Lehrlingsprüfungen machen. Die
Vergleichnng der Fregnenzziffern der einzelnen Kreise
gibt mancherlei zu denken! Wir haben schon in frühern
Berichten die geeigneten Mittel bezeichnet, um die Lehr-
linge zur Beteiligung aufzumuntern. Inserate in den

Lokalblättern genügen nicht. Man sollte, dem bewährten
Beispiele mehrerer Prüfungskommissionen folgend, sich

n, a. die Mühe nehmen, den Lehrlingen nachzuforschen,
welche am Ende ihrer Lehrzeit stehen, und sie persönlich
aufzusuchen. Zum mindesten sollten die Vereinsnntglieder
ihre Lehrlinge, sowie die Lehrer an Gewerbeschulen die

betreffenden Schüler zur Teilnahme auffordern. Ans
einem Prüfnngskreise wird lins, allerdings unter, volle.'
Anerkennung der Tätigkeit der leitenden Personen, be-

richtet, daß der dortige Gewerbeverein als solcher sich

in keilier Weise, weder in organisatorischer noch in
finanzieller Hinsicht, um die Prüfungen interessiere, und
daß die Vereinsmitglieder ihre Lehrlinge nicht zur Teil-
nähme allhalten. Wir werden beim betr. Vereinsvorstand
vorstellig werden.

Solche bemühende Erscheinungen dürfen nicht ver-
schwiegen werden. Wir können sie um so eher rügen,

als sie glücklicherweise immer mehr zu Ausnahmen werden.
Es ist für uns eine wahre Freude, wahrzunehmen, mit
welchem Eifer und mit welcher Opferwilligkeit die große
Mehrzahl der funktionierenden Kommissionsmitglieder
und Fachexperten sich an der Durchführung der Lehr-
lingsprüfnngen, betätigen, wie so viele von ihnen ganze
Arbeitstage opfern, und nicht nur ihre Werkstätten mit
„Schiff und Geschirr", sondern auch das nötige Roh-
material zur Verfügung stellen, ja sogar die auswärtigen
Lehrlinge bewirten und beköstigen. Möchte dieser gute
Geist, den wir namentlich in ländlichen Prüfungsorten
gefunden, überall Einkehr halten!

Aàits- NAv KsfsxNMsààMMNSeU»
(Amtliche Ochli'Ml-MttèàNglîN.) Nachdruck derdàn.

Die Parquetbodcnliefcruiig fiir de» Nathaussaal Zosingen nn
Pcnquetfàik Josef Dun er vorm. Bucher u. Durrer, Käglswil (Ob-
walden).

Neubau des Emil Schneider beim Bahnhof Pfäffikon (Zürich).
Erd Maurer und Zimmerarbeit au Corti u. Co. in Winterthur;
Atemhauerarbeit an I. Matt in Pfäffikon.

Parguctliescrung für den Neubau Gebrüder Wolf in Auslikon
nu A. Reiscr, Altstetien-Zürich,

Spritzenhaus mit Gerätschaftslokal der Gemeinde Truttikon.
Sämtliche Arbeiten an Maurermeister Oertli, Ossingen.

Erstellung eines neuen Kesselhauses beim Bürgerspltal Schaff-
Hansen an Bübrer, Baumeister, Schaffhausen; die Kessellieferung an
Gebr. Sucker, Winterthur.

Straßenbautc Maur (Zürich). Bau der 740 m langen Straße
2. Klasse Benkelsteg-Looren bis Straße Ebmatingeu-Aesch an Franz
Benaglio, Forch.

Erstellung von Fallcnzilgcn und Brücken an der Biberkorrcktion,
Gemarkung Namsen. Fnllcnzüge an Maschinenfabrik Nauschenbach,
Schaffhamen; Brücken an Wartmann u. Ballette, Brugg.

Die Maurerarbeiten für die Erstellung von 2 Stauweh.anlagen
und 2 Straßenbrücken an der Biberkorrcktion, Gemarkung Ramsen,
an Knöpfli, Baumelster, Echaffhausen.

Neubau einer Straße von Unter-Goldach nach dem Riet an

I. Bischofbcrger, Bauunternehmer, Ro-schach,
Die Lieferung und Montierung der Eisenkonstruktio» fiir drei

Brücken und Stege über den Grabscrbach au C, Gantenbein und
Ulrich Eggenberger, Grabs,

Bcrbrciternng der Vouwilstraße in Lachen-Vonwil b. St. Gasten
an Johs, Rüesch, Bauunternehmer, Lachen-Vonwil,

Der Straßenban Wallenstadt-Berg an Baumeister Beat Bürcr
und Oekar Wüdhaber, Wallenstadt,

Wasserleitung Zweisimmen an Johann Ruchli, Mechaniker, Thun.

UKxschiànes»
Bauwesen in Bern. Der obere Teil des Insel-

schomrlmiains in d r G-öß, von 4100 Quadratmetern
ist um Fr, 491,800 un Bankier Zumbach in Neuenburg
übergegangen, der darauf 9 große Häuser erbauen will.

Bauwesen in Basel. Mit dein Bau der Notbrücke
für den Neubau an Stelle der alten Rheinbrücke soll
anfangs November begonnen werden,

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Recht hübsch
renoviert und eingerichtet hat Herr Gemeinderat Zweifel-
Weber das von ihm erworbene Haus der früheren
Sondereggerschen Buchdruckerei an der Marktgasse. Das-
selbe wird nach der Fertigstellung seine Musikalienhand-
lung aufnehmen. Auf der Straßenseite prangt der

8i) öklOMSMk â â ^O A»? 1^ K 5 AklOMMk 2V,

ltikeek-euge unrl Vkeekzeeuginnsekinen (ilr Nvtstl- u»ei lZàiiouebviUmA,
engliseken Week-eugstslil. — Is vnglî»vl,ei-, sek«sl>isvks>' unil k^nnriisisekiee Steindokestskl.

polZei-tse Issussstnkl, StsiNUnsliî in klingen.
MA" In sngl, keilen. "Ml! 1334

Aineeill. liikei-kzreuge, l-îe«în«lsvkneiîàeuge.
Svksuikeln, Vîvkel, lìektsnîlnsekeniiìge, vee-inktes Ssugesekiei-.

LnntlsÄgen unâ ^ieltnlsessgen; engl. Sekiniegelsvkeiken nnckl Svkiniegelleinvn,
Lists A10SSS8 ldsA i in ktlnsvkinensvkesiiliden, îÂuìteesvknnuken, knusvknnuken, Ansvl?«eissen«len,
kkieten, Mutteen, Stsllsekenuken, Stelleingsekesuden, irieekonils, Oegsekeiben, Ütleksllsokesuken eîv.

Spezrislsvki-suden nuok oxtiu tsulzouou unel dsevmelvn, Ust'oru iu leàostsr ^oit.
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fftame „©cpweiger 9Jiu[iEhauS". gmbfdje ÜMereien utiö
ardptettonifche ^ieract ftbmüden bie gaffabe; poet) am
(Siebel beutet bie fpmboltfche Seier ben Eparatter beg
©ebäubeS an. ©orgüglid) geraten finb bie auf bag
SQÎauerwert gematten ©ruftbilber unferer fêompouiften
©aumgartner unb gerb. §uber, benen bie Einleitung
ber befannteften ©oltslieber biefer beiben Stîîufiter unb
eines folgen bon EJreitp beigefügt finb. Sag gmttS
pat eine recpt bollfommene 2lbwed)Slung in bag fonfi
etwas eintönige ©trafjeubilb ber unteren Hftarïtgaffe
gebraut. À.

— Sie ftäbtifcpe IpûlfSgefelïfcpaft befcploff bett ©au
eineg SlrbeiterinnenpeimS im Ktoftenboranfcplag
bon 180,000 gr.

©nutuefeu itt ©eitf. (Sorr.) SReubau unb 93er
breiterung ber ÜJtont»©Ianc ©rüde. 2lm 17.
Dftober tourbe bom ©tabtrat in (Senf ber gwtfdpen beu

ftäbtifctjert ©erwaltungSräten ©abel unb fßricam, fotoie
bem Ingenieur (Seorge Slutran abgefdploffene Vertrag
betreffend Neubau unb ©erbreiterung ber äRont=©lanc=
93rücbe in (Senf genehmigt. Ingenieur Slutran pat bie

Eifenfonftruftionen ber girma SBartmann & 93allette
in ©rugg unb bie ©feinpauerarbeiten, fotoie ben ©rüden-
betag, beftepenb aus fomprimiertem Slsppalt auf au
miertem ©eton, ber girma @treit=©aron, Unternehmer
in (Senf, hergeben. Sie Arbeiten mitffen bis Enbe 1903
botleribet fein unb foil ber 93er£e^r auf ber ©rüde nicht
unterbrochen toerben.

©ititioefcit itt gofûtge». (Eingefanbt.) Unfere altepu
toürbige „Sput-Stabi" Böfingen erfreut fid) in tester
geit bebeutenber ©ergröfferung. ©or gwei Sohren
bewilligte bie OrtSgemeinbe ben ürebit gum 2Intauf
einer grofjett SOtatte bon girta 10 gudjarten, baS fog.
2lmSlergut, gu ©aupläpert, ben ' gu 20 fRappen.
©ereits' finb fecpS prächtige ©illen erbaut, gwei neu
angelegte ©troffen burdjfreugen bie SJÎatte. äJtöge, toie

bor 20 gapren bas Sîeuguartier mit feinen über 50
Käufern entftanben ift, aud) baS ÜlmSlergut ein „@tabt=
biertel" werben.

SaS „Snbuftriequartier" hat ebenfalls biele fReu=

bauten aufguweifen. SBo bor etwa bter gupren nur
eine leere ÙJÎatte, ftetjen jept etwa 12 Neubauten, u. a.

auih baS groffe SagerpauS, fowie bie §o!^Smprägnier=
anftalt bon §errn Egg=@teiner, ferner bie mecpamjd)e
SBertftätte bon §ämmerle & Sie., fowie bie aargauifdje
gentrabfpeig» unb 2BafferieitungS=2Berffiätte bon SXttorfer
& Lehmann. Siefen ©omitter finb ebenfalls 12 präcp»
tige ÜReubauten erftellt worben, barunter fogar gwei
gabrifen, eine ©eibenfärberei mit einem §od)îamm bon
fperrit ©chtumpf, unb eine mit ben tteueften Einricpt=
uttgen auSgeftattete ©trieferei ber §£>. fRüger & Sie.
SaS bisherige ©tridereigebäube wirb näd)ftenS in eine
groffe ©uepöruderei ber '§§. fRingier & ©rupacher um=
gewanbelt werben. Ebenfo ift bie ©eioenbanbweberei
in ber fog. äRatte eingegangen, bafür wirb aber bafelbft
bon §errn gop. ©peid) eine ©untweberei eingerichtet,
fo bGff auep pier wieber regeS lieben einsieht.

©eit etwa brei Sohren hat fid) gofingen um 25
fchöne Söopnpäufer bergröjfert, waS für fo ein tleineS
©täbtdjen biel peifjen wag. Sah burd) baS ©auen
auch ber §anbwerfer mehr 2lrbeil finbet, ift begteiflid).
ÜRöge fid) in ber guEunft aud) bie Sage ber Arbeiter»
bebölEerung in gofingen gut geftalten, fo bah fiep bie
©tabt nach innen unb auffen fepen laffen barf. J. M.

©djulpauSlmu gmtcrtljal (Sdjiutjj). Sie (Semeinbe
befdflop ben ©au eines neuen ©chulhaufeS, ber jpäteftenS
nadj 2 Sahren begonnen werben müffe.

©thulhauSbautett im ft. galliftfjett fRpeiutftle. ©roie=
ftantifd) SGBibnau befdjloB ben ©au eines neuen @d)ul=
haufeS auf ber ©teile beS abgebrannten, föathoüfd)
fRebftein befdpofi ebenfalls ben ©au eines neuen
©d)ulhaufeS, ift aber hi'tfid)tlich beS ©auplapeS noch
uneinig. Hatljolifch ©algad) wirb bemnäipft folgen,
währenb proteftantifä) ©algad) gegenwärtig fetjon einen
prächtigen ©chulhauSbau ausführt, ©erued will eine

SurnbaKe erftelleu.
Set' Ätrchcubau für fatfjolifcfj SBibitau wirb näd)fteS

grühjal)r in Angriff genommen werben.

©pitalbaute ^etligcitfcfpuenbi. Ser 9tol)bau beS bon
grau Dîationalrat §irter 2öeber in ©eut gefiifteten
ftdnberpabillonS Eommt biefer Sage fepon unter Sad).
®r wirb 40—50 Ä'inber beherbergen tönneu.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unUber-

trofiener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Name „Schweizer Musikhaus". Hübsche Malereien und
architektonische Zierart schmücken die Fassade; hoch am
Giebel deutet die symbolische Leier den Charakter des
Gebäudes an. Vorzüglich geraten sind die auf das
Mauerwerk gemalten Brustbilder unserer Komponisten
Baumgartner und Ferd. Huber, denen die Einleitung
der bekanntesten Volkslieder dieser beiden Musiker und
eines solchen von Greith beigefügt sind. Das Haus
hat eine recht vollkommene Abwechslung in das sonst
etwas eintönige Straßenbild der unteren Marktgasse
gebracht.

— Die städtische Hülfsgesellschaft beschloß den Bau
eines Arbeiterinn en h ei m s im Kostenvoranschlag
von 180,000 Fr.

Bauwesen in Genf. (Korr.) Neubau und Ver-
breiterung der Mout-Blanc-Brücke. Am 17.
Oktober wurde vom Stadtrat in Genf der zwischen den

städtischen Verwaltungsräten Babel und Pricam, sowie
dem Ingenieur George Autran abgeschlossene Vertrag
betreffend Neubau und Verbreiterung der Mont-Blanc-
Brücke in Genf genehmigt. Ingenieur Autran hat die

Eisenkonstruktionen der Firma Wartmann ck Ballette
in Brugg und die Steinhauerarbeiten, sowie den Brücken-
belag, bestehend aus komprimiertem Asphalt auf ar-
miertem Beton, der Firma Streit-Baron, Unternehmer
in Genf, vergeben. Die Arbeiten müssen bis Ende 1903
vollendet sein und soll der Verkehr auf der Brücke nicht
unterbrochen werden.

Bauwesen in Zofinge». (Eingesandt.) Unsere altehr-
würdige „Thut-Stadi" Zosingen erfreut sich in letzter
Zeit bedeutender Vergrößerung. Vor zwei Jahren
bewilligte die Ortsgemeinde den Kredit zum Ankauf
einer großen Matte von zirka 10 Jucharten, das sog.

Amslergut, zu Bauplätzen, den Hfl zu 20 Rappen.
Bereits sind sechs prächtige Villen erbaut. Zwei neu
angelegte Straßen durchkreuzen die Matte. Möge, wie
vor 20 Jahren das Neuquartier mit feinen über 50
Häusern entstanden ist, auch das Amslergut ein „Stadt-
viertel" werden.

Das „Jndustriequartier" hat ebenfalls viele Neu-
bauten aufzuweisen. Wo vor etwa vier Jahren nur
eine leere Matte, stehen jetzt etwa 12 Neubauten, u. a.

auch das große Lagerhaus, sowie die Holz-Jmprägnier-
anstatt von Herrn Egg-Steiner, ferner die mechanische
Werkstätte von Hämmerle Ä Cie., sowie die aargauische
Zentral-Heiz- und Wasserleitungs-Werkstätte von Mörser
ck Lehmann. Diesen Sommer sind ebenfalls 12 präch-
tige Neubauten erstellt worden, darunter sogar zwei
Fabriken, eine Seidenfärberei mit einem Hochkamin von
Herrn Schlumpf, und eins mit den neuesten Einricht-
ungen ausgestattete Strickerei der HH. Rüger ck Cie.
Das bisherige Strickereigebäude wird nächstens in eine
große Buchdruckerei der HH. Ringier â Brupacher um-
gewandelt werden. Ebenso ist die Seioenbandweberei
in der sog. Matte eingegangen, dafür wird aber daselbst
von Herrn Joh. Speich eine Buntweberei eingerichtet,
so daß auch hier wieder reges Leben einzieht.

Seit etwa drei Jahren hat sich Zofingen um 25
schöne Wohnhäuser vergrößert, was für so ein kleines
Städtchen viel heißen mag. Daß durch das Bauen
auch der Handwerker mehr Arbeit findet, ist begreiflich.
Möge sich in der Zukunft auch die Lage der Arbeiter-
bevölkerung in Zofingen gut gestalten, so daß sich die
Stadt nach innen und außen sehen lassen darf. ck. N.

Schnlhausban Jnmrthal (Schwhz). Die Gemeinde
beschloß den Bau eines neuen Schulhauses, der spätestens
nach 2 Jahren begonnen werden müsse.

Schulhausbauten im st. gallischen Nheintale. Prote-
stantisch Widnau beschloß den Bau eines neuen Schul-
Hauses aus der Stelle des abgebrannten. Katholisch
Rebstein beschloß ebenfalls den Bau eines neuen
Schulhauses, ist aber hinsichtlich des Bauplatzes noch
uneinig. Katholisch Balgach wird demnächst folgen,
während protestantisch Balgach gegenwärtig schon einen
prächtigen Schulhausbau ausführt. Berueck will eine

Turnhalle erstellen.
Der Kirchenbau für katholisch Widnau wird nächstes

Frühjahr in Angriff genommen werden.

Spitalbaute tzeiligenschwendi. Der Rohbau des von
Frau Nationalrat Hirter-Weber in Bern gestifteten
Kinderpavillons kommt dieser Tage schon unter Dach.
Er wird 40—50 Kinder beherbergen können.

Voà»H.Â.KâàSAàz
Vrvàkàààcv.

Iîràs»»s.svl»àvi»,

vresänsn Sokrmssokirientgdà à.-Q.
vormà Leriàrâ A Mnsvk, Vr65<à-A.
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